
1l-~-rP3 der Beilagen zu den stenograpruschen Protokolle!l. des Nationalrates 

XI. (jesetzgebnngsperlod® 

DIER PRÄSiDIENT 
DES NAT~ONAlRATES 

ANFRAGEBEAi'1TWORTUNG 

26 W' c..9 Wien, am .......... P ....... f.i'ill'.H ............ 19 .)..<. " 

Die an mich gemäß § 69 Geschäftsordnungsgesetz 

gerichtete Anfrage der Abgeordneten Dro Pittermann und 

Genossen vom 260 März 1969 betreffend unterschiedliche 
Rechtsauffassungen zwischen dem Herrn Bundesminister für 

Justiz und mir (11-2401 der Beilagen), beantworte ich wie 

folgt: 
Im Sinne der Ausführungen in der Sitzung der Präsi­

dialkonferenz vom 200 Jänner 1969 habe ich in einem 

Schreiben vom 240 Jänner 1969 unter Bezugnahme auf die 
schriftliche Anfrage der Abgeordneten Pölz und Genossen" 

(897!J) dem Herrn Bundesminister für Justiz mitgeteilt, daß 
ich den in dieser Anfragebeantwortung vertretenen Standpunkt 

über die Verpflichtung der Parlamentsdirektion zur Anzeige­

erstattung bei Vorlie~en des Verdachtes einer von-Amts 
wegen zu verfolgenden strafbaren Ha~dlung, nicht zu teilen 

vermag 0 Ich habe darauf hingewiesen~ daß die Organe der 
Parlamentsdirektion an meine Weisungen gebunden sind und 

daß sowohl dem Präsidenten des Nationalrates als auch der 
Parlamentsdirektion eine Doppelfunktion zukomme; einerseits 

eine Funktion im Bereich der Vollziehung~ anderseits in 

der Gesetzgebungo 
'Weiters führte ich aus, die Hauptfu...'1ktion des -­

Präsidenten des Nationalrates liege zweifellos im Bereich 

der Gesetzgebung; hiefür stehe ihm die Parlamentsdirektion 

als beratendes und unterstützendes Organ zur Verfügungo 
Die Anzeigepflicht des Präsidenten des Nationalrates bzwo 

der Parlamentsdirektion im Sinne des § 84 Abso 1 StPO 1960 
sei für den Bereich der Voll ziehung zu bejahen, müsse aber 
für den Bereich der Gesetzgebung bzwo des parlamentarischen 

Geschehens verneint werdeno 
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Würde der Präsident des Nationalrates als Vertreter 
des Nationalrates nach außen (§ 88 GOG) oder die Parla­

mentsdirektion solche Handlungen setzen, käme dies einer 
in der Rechtsordnung nicht gedeckten Schiedsrichterrolle 
gleicho Dies zeige sich gerade in dem bezogenen Fall, 

welcher der Anfrage zugrunde lag , am deutlichsten, "1;10 im 
Plenum des Nationalrates hinsichtlich des Verdachtes 
einer strafbaren Handlung eine einheitliche Meinung nicht 
vorhanden gewesen,seio Eine Verpflichtung zu einer An-

zeige auf Grund einer solchen parlamentarischen Ver­
handlung könne daher weder für den Präsidenten des 
Nationalrates noch für die an seine 'Weisungen gebimdenen 
Organe der Parlamentsdirektion aus § 84 Abso 1 StPO 1960 ab-
geleitet werdeno " 

Ferner habe ich dem Herrn Bu..."'ldesminister für Justiz 
mi tgeteil t, . daß ich zu einer persönlichen Aussprache zur 
Verfügung steheo 

Der HerI: Bundesminister hat einen diesbezüglichen 
Wunsch nicht geäußert 0 

Ich werde auch in Zukunft im Sinne meiner gegenüber 
dem Herrri Bundesminister für Justiz gemachten obenfu~ge­

führten Ausführungen vorgeheno Dem Bundesministerium für 
Justiz werden so wie bisher auch weiterhin alle steno-
graphisehen Protokolle des Nationalrates in mehrfacher 
Ausfertigung übersandt werdeno 
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